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Halle, Sonntag den 22. Januar 1854.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Januar. Die Feier des Krönungs- und

Ordensfeſtes wird in der üblichen Weiſe begangen werden.
Erſt erfolgt in dem Ritterſaale des Königlichen Schloſſes die Procla
mation der geſchehenen Ordens-Verleihungen und die Vorſtellung der
neuen Ordensritter dann findet in der Schloß Kapelle die religiöſe
Feier ſtatt, nach deren Beendigung die eingeladenen Gäſte an der
Königl. Tafel Theil nehmen, welche im Weißen Saale, der Bilder
galerie und den angrenzenden Zimmern angeordnet worden iſt.

Die Zweite Kammer hat geſtern den Geſetz Entwurf über die
Konflikte bei gerichtlichen Verfolgungen wegen Amts und Dienſt
handlungen zu Ende berathen. Das Prinzip des Geſetzes war ſchon
in den früheren Sitzungen entſchieden und es konnte ſich alſo nur
noch um die weiteren Beſtimmungen handeln, denen die Kammer im
Weſentlichen nach der Regierungs- Vorlage zuſtimmte. Die Debatte
war matt und gewann erſt zuletzt einiges Jntereſſe, als ſie auf das
Gebiet der perſönlichen Bemerkungen ging und dort zu einigen Er
örterungen zwiſchen Hrn. Reichenſperger und Hrn. v. Gerlach führte.

Abg. Reichenſperger (Geldern) brachte einen Antrag über die
gewerblichen Unterſtützungs- Kaſſen ein, welcher die Errichtung und die
Abgrenzung der Pflichten der Arbeitsgeber und Arbeitsnehmer nach
Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe den Regierungen überläßt.
Der Handelsminiſter erklärte bei dieſer Gelegenheit, daß er im Laufe
dieſer Seſſion einen dahin ſchlagenden Geſetzentwurf vorlegen werde.
Die darauf folgende Debatte über die Veränderungen des Zoll
tarifs reprodücirte nur den Jnhalt des über dieſen Gegenſtand er
ſtatteten Kommiſſtonsberichts. Auf ein eingebrachtes Amendement,
die Genehmigung nur mit dem Bedauern auszuſprechen, daß eine Er
mäßigung der Eiſenzölle nicht zu erlangen geweſen ſei, bemerkte der
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Handelsminiſter, daß die Regierung der Zollkonferenz dieſes Bedauern
ſelbſt ausgeſprochen, ſich aber ausdrücklich vorbehalten habe, die Sache
wieder aufzunehmen, und ſie werde in der That auf dieſelbe zurück
kommen. Den Antrag auf Vorlegung eines vollſtändigen allgemeinen
Zolltarifs nahm die Kammer gegen den Willen der Regierung an.

Außerdem ſtimmte die Kammer dem Geſetz Entwurf die Zulaſ
ſung von Ausländern zur Eingehung einer Ehe in den Preuß. Staa
ten betreffend zu.

Der oben erwähnte vom Abg. Reichenſperger (Geldern) ein
gebrachte Antrag lautet: Die Kammer wolle beſchließen: eine beſon
dere Kommiſſion mit Unterſuchung der Frage zu beauftragen:
I. Jn welcher Weiſe die aus der Lage der Fabrik-Arbeiter, be
ziehungsweiſe der Handwerksgeſellen, erwachſende Belaſtung der
Gemeinde-Wohlthätigkeits- Anſtalten abzuwenden oder zu
erleichtern ſei; II. ob und unter welchen Bedingungen die Gründung
von Kaſſen zur gegenſeitigen Unterſtützung derſelben und der Bei
tritt zu jenen Kaſſen ſowohl Seitens der Arbeitgeber als der
Arbeitnehmer zu einer Zwangspflicht erklärt werden könne.

Das deutſche Eiſenbahnnetz wird in nächſter Zeit eine abermalige
Erweiterung erfahren welche für Berlin, da ſie den Weg von hier
und den öſtlichen Provinzen nach Baiern, dem Süden Deutſchlands,
der Schweiz c. um 5 Meilen abkürzt, von einer ſpeziellen Bedeutung
iſt. Es iſt nämlich der Plan einer Eiſenbahn von Weißenfels über
Zeiz und Gera nach Hof, zur Herſtellung einer direkten Verbindung
zwiſchen Halle und der baieriſchen Eiſenbahn aufgeſtellt worden. Die
großh. ſachſen weimariſche und fürſtlich reußiſche Regierung zeigen für
die Ausführung ein lebhaftes Jntereſſe, und es darf wohl auch das
Einverſtändniß der baieriſchen Regierung vorausgeſetzt werden. Da
nun die Magdeburg Köthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft
geneigt iſt die Ausführung der Bahn ohne dieſſeitige Staatsunter
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dem Unterrichte in der Heimathskunde, uud auch für andere Freunde

Mädchenſchule zu Delitzſch. Magdeburg. 12/, Thlr.
Ueber die Folge und den Verlauf epidemiſcher Krankheiten.

Beobachtungen aus der mediciniſchen Geſchichte und Statiſtik der
Stadt Halle von Dr. F. v. Bärenſprung. (Die Arbeit iſt ab
gedruckt in den Abhandlungen der Naturforſchenden Geſellſchaft zu
Halle im zweiten Heft des erſten Bandes. Halle.)

Plan der Stadt Halle. Verlag der lithographiſchen Anſtalt von L.
Fernow in Halle. 20 Sgr.

Die zuerſt genannte Schrift iſt im Allgemeinen das, was ſie auf
dem Titel und in dem Vorworte verheißt ſie iſt weder mehr noch etwas
weniger als ein Hilfs und Handbuch, das dem Lehrer an der Elemen
tarſchule vielerlei Material aus der Heimathskunde in leichter Darſtel
lung darbketet. Jn der Einkeitung des Ganzen werden allgemeine Ge
ſichtspunkte zuſammengefaßt: nach der üblichen Bezeichnung der Gren
zen Größe und äußern Flächengeſtalt folgt etwas über Boden und Bo
denbeſchaffenheit, über die Gewäſſer, das Klima und die Witterung.

Es wäre wünſchenswerth geweſen, wenn der Verfaſſer mehr gege
ben und das herkömmliche Verfahren verlaſſen hätte. Aus dem, was
die Einleitung enthält, wird der Lehrer die Lage des Landes und die
wirthſchaftliche Beſchaffenheit der Bodenoberfläche ſchwerlich genau erken
nen. Jn einiger Zeit ſollen darüber die in dieſer Zeitung veröffentlichten
„„Skizzen über den Kulturzuſtand des Regierungsbezirks Merſeburg
welche die obige Schrift zweckmäßig benutzt hat, die erforderliche Zuſam
menſtellung der Thatſachen bringen. Wenn von der Natur des Landes
die Rede iſt, ſo wird man es ſehr gern ſehen und die Sache fordert es
wohl auch, daß nicht blos die Geſtalt, wie ſie durch den Lauf der Gren

——„qw—WwJ—
e J

zen beſtimmt wird, ſondern auch die Bodengeſtaltung, die Erhebung und
Neigung des ganzen Reviers und die wirthſchaftliche Beſchaffenheit der

Der Regierungsbezirk Merſeburg. Ein Handbuch für Lehrer bei Bodenoberfläche in ihrer geognoſtiſchen Eigenthümlichkeit und mit Rück
ſicht auf Pflanzenkultur und auf die Beſchaffenheit und weſentliche Zu

des Vaterlandes, bearbeitet von F. Ed. Keller, 3. Lehrer an der ſammenſetzung des Quell und Flußwaſſers genauer bezeichnet werde.
Was die Neigung des Landes das ganze Revier im Allgemeinen betrach
tet betrifft, ſo giebt uns darüber der Lauf der Gewäſſer die erſten Fin
gerzeige. Die ſämmtlichen Bäche und Flüſſe, alle unſre Regierungswaſ
fer gehören zum Waſſergebiet der Elbe und rinnen dem deutſchen Meere
zu. Der Bezirk iſt daher ein Tableau, das ſich gegen Norden abdacht.
Dieſe Neigung iſt nicht ohne wirthſchaftlichen Einfluß. Die Größe der
Abdachung iſt vielfach ermittelt, am ſorgfältigſten und vielſeitigſten durch
die 1821 bis 1823 vorgenommenen barometriſchen Meſſungen. Die ein
zelnen Ergebniſſe dieſer Meſſungen in geeigneter Weiſe zuſammengeſtellt,
gewähren ein gutes Bild über die Abdachung der Grundebene. Als
Beiſpiel ſei nur Einiges bemerkt. Nehmen wir den mittlern Waſſerſtand
der Nordſee bei Cuxhaven als Normalſtand des Meeres, ſo erheben ſich
die Waſſerſpiegel des Bezirks über das Nordmeer in folgender Weiſe

1) Spiegel der Helme unter der Obermühle bei Kelbra 413 preuß. F
2) Spiegel der Unſtrut unter der Mühle bei Oldisleben c
3) Schleuſe bei Schönewerda, oberer Waſſerſpiegel
4) Schleuſe an der Grabenmühle bei Nebra 313,6
5) Vereinigung der Unſtrut und Saale 265,5
6) der obere Spiegel an der Schleuſe bei Weißenfels 247,3
7) Saalſpiegel bei der Vereinigung der Schlenze mit

der Saale 1438) der Fachbaum des rothenburger Dammes
9) Saalſpiegel am Mundloche des Heinitzſtolln

Nach dieſen Ermittelungen haben wir daher auf der Strecke von Kelbra
bis zum Tiefen Heinitzſtolln auf dem Naundorfer Revier eine Senkung
der Fußebene von 278 preuß. Fuß, oder in grader Linie von Kelbra bis
Naundorf einen Fall der Waſſerebene, welcher /oo der geraden Entfer



zu haben.

ſtützung zu übernehmen ſo iſt wie die pr. Edrr.“ ſchreibt, dem
Vernehmen nach die königl. Genehmigung zur Anlage dieſer Bahn,

inſoweit ſie das preußiſche Gebiet berührt, ertheilt worden.
Oldenburg, d. 19. Jan. (Tel, Dep.) Der Landtag hat den

mit Preußen wegen Abtretung eines Gebiets zur Anlegung eines
Kriegshafens abgeſchloſſenen Vertrag genehmigt.

Göttingen, d. 16. Jan. Das hieſige Centralcomite zur Si
cherung der Gehalte der abgeſetzten Kieler Profeſſoren hatte ſei
nen letzten Bericht am 2. Juni v. J. erſtattet, vor dem Ablauf des
erſten Rechnungsjahres (1. Juli 1852 bis 1. Juli 1853), um für die
Beſtimmung der Beiträge einen einigermaßen ſichern Anhaltepunkt zu
geben. Unter dem 2. d. Mts. hat es nun abermals einen Bericht
über den Stand der Ausgabe und Einnahme gegeben, der zugleich die
erſte Jahresrechnung vollſtändig abſchließt. Danach betrug die Ein
nahme des erſten Jahres 1217 Thlr. 15. gGr. Gold 12,358 Thlr.
21 gGr. Cour., die Ausgabe 8691 Thlr. 6 gGr. Cour., blieben in
Caſſa 1217 Thir. 15 gGr. Gold, 3667 Thlr. 14 gGr. Cour. Dazu
ſind vom 1. Juli bis 31. December 1853 weiter eingegangen circa
3351 Thlr. 2 gGr., während die Ausgabe in dieſem Halbjahr 2951
Thlr. 15 gGr. beträgt, ſo daß das Comité mit den noch zu erwar
tenden Beiträgen den Bedarf des letzten Jahres zu decken und den
obigen Caſſabeſtand als Reſervefonds zurücklegen zu können hofft.
Noch zu zahlen ſind die Gehalte der Profeſſoren Chalybaeus Meyer,
Ravit, Scherk und Stein, nachdem alle übrigen bereits wieder einen
Wirkungskreis gefunden haben. Der Wunſch des Comités, daß die
ſer Angelegenheit auch ferner rege Theilnahme erhalten werde wird
gewiß von vielen deutſchen Männern getheilt.

Heidelberg, d. 18. Jan. Von dem hieſigen Oberamte wird
gegenwärtig der auf eine Reihe katholiſcher Blätter gelegte Be

ſchlag gerichtlich beſtätigt, dagegen wird von derſelben Staatsbehörde
der gerichtlich beſtätigte Beſchlag der Einleitung in die Geſchichte des
19. Jahrhunderts von Profeſſor Gervinus aufgehoben und die
Staats-Kaſſe in die Koſten verurtheilt

Freiburg, d. 17. Jan. Die ultramontane Volkshalle beſtä
tigt in einem Artikel von hier daß Biſchof Ketteler („in Folge höhe
rer Anregung ſetzt ſie hinzu) nach Karlsruhe berufen worden und
daß Unterhandlungen „zwar angeknüpft, aber noch weit davon ent
fernt ſind zu einem endlichen, ſelbſt nur vorläufigen Abſchluß geführt

Alle Perſonen welche wegen kirchlicher Umtriebe bis
jetzt verhaftet waren, ſind entlaſſen worden.

Wiesbaden d. 17. Januar. Die „Mittelrh. Ztg.“ ſchreibt
Daß die herzogl. Miniſterial- Abtheilung des Jnnern die Verwaltung

der Jntercalargefälle bei den von dem Biſchof einſeitig beſetzten Pfar
reien unter ihre unmittelbare Leitung genommen Einnahmen und

u

nung oder i ho des durchlaufenen Wegs d. h. etwa 1 Zoll auf 180
Fuß des Waſſerbetts beträgt.

Nehmen wir dazu die verſchiedenen Gebirgs und Landerhebungen,
deren Angabe von beſonderem Werthe und Intereſſe für den Unterricht
inde n einzelnen Kreiſen und Ortſchaften zu ſein ſcheint, ſo laſſen ſich
aus dieſen Thatſachen in Verbindung mit der geognoſtiſchen Beſchaffen
heit der einzelnen Reviertheile, und des Einfluſſes dieſer Beſchaffenheit
auf die Natur und Konſtitution der Oberfläche, der Kultur und der
Pflanzenvegetation, und weiterhin der Thätigkeit des Menſchen im Land
bau, in Viehzucht, Gewerbfleiß, Handel u. ſ. w. ſehr lehrreiche und

für Lehrende und Lernende praktiſch wirkſame Winke ertheilen
Die Kultur und wildwachſenden Pflanzen bieten gründliche Beleh

rung über die Beſchaffenheit der Bodenoberfläche. Ernſtlich geprüft ſind
ſie in den meiſten Fällen die eigentlichen und ſichern Boniteure des

Ackers z von ihnen werden in gewiſſem Sinne die Bodenklgſſen ſchärfer
beſtimmt als es die Bonitirungskunſt vermag denn ſie geben zugleich
die großen Verſchiedenheiten der chemiſchen Konſtitution des Bodens,
und zwar oftmals bis auf eine Tiefe an, welche der Spatenſtich des
Boniteurs nicht erreicht. Der altrömiſche Landbau mit ſeiner in der

That vollendeten Wechſelwirthſchaft kannte unſre wiſſenſchaftlichen Hilfs
mittel zur Unterſcheidung der Bodenklaſſen nicht, dennoch verſtand er
die Klaſſifikation der Aecker, und er hatte dazu in der natürlichen Ve
getation ein ſicheres Merkmal zur Aufſtellung verſchiedener Bodenarten.
Was damals die Natur werth war, das iſt ſie noch heute wie näch
ſtens ein Aufſatz in der Zeitſchrift „Kultur der Gewerbe und des
Landbaues durch eine Zuſammenſtellung der Flora den Nachweis
liefern ſoll, daß die Pflanzen kein unſicheres Mittel ſind die natürliche
Bodenbeſchaffenheit zu erkennen.

Es wäre eine ſehr dankenswerthe Arbeit geweſen, wenn die vorlie
gende Schrift auch dieſe Sache ſchärfer ins Auge gefaßt und den Leh
rern ein reicheres und wirklich brauchbares Material geboten hätte als
das iſt, was ſie auf einer einzigen mit Druckfehlern reichlichſt aus
geſtatteten Druckſeite gegeben hat. Für die land wirthſchaftliche Bevöl
kerung haben, abgeſehen davon daß Derartiges ganz entſchieden zur
Heimathskunde gehört Aufſchlüſſe und Nachweiſungen in dieſer Rich
tung und über die minergliſche und geognoſtiſche Natur die den Land
wirth umgiebt und die den Grund und Boden bildet auf welchem er
die Arbeit ſeines ganzen Lebens entfaltet einen unermeßlichen Werth,
der nur dann erſt um ſo entſchiedener und allgemeiner erkannt werden
wird, wenn die Lehrer der Jugend in Stadt und Land durch die leichte
Zugänglichkeit des überaus reichen Stoffes unterſtützt und befähigt wer
den, dieſes große Gebiet der unmittelbaren Praxis der heranwachſenden
Generation aufzuſchließen, auch wohl den Erwachſenen rathend und be
lehrend zur Hand zu ſein. Der Werth der Schulſchrift des Herrn Kel
ler würde bedeutend erhöht worden ſein, wenn derſelbe das alte ausge

fahrene Geleiſe verlaſſen hätte. (Fortſ. folgt.)

Ausgaben durch die herzogl. Recepturen beſorgen läßt, und ſomit je
der üngeſetzlichen Verordnung entzieht, wozu ſie geſetzlich nicht allein
berechtigt, ſondern ſogar verpflichtet iſt, hat auf gewiſſer Seite ſehr
empfindlich gewirkt, und die wundeſte Stelle getroffen. Man läßt es
daher auch nicht daran fehlen, das Volk glauben zu machen, die Re
gierung habe der Kirche ihr Vermögen confiscirt und weggenommen,
um es zu andern Zwecken zu verwenden. Glücklicher Weiſe iſt man
jedoch heut zu Tage überall ſoweit aufgeklärt, daß dergleichen Mär
chen keinen Glauben finden im ganzen Rheingau wenigſtens bringen
dieſe Vorſtellungen gerade die entgegengeſetzte Wirkung hervor und
alle ſolche Erzählungen vermögen nicht, das im Lande allgemein herr
ſchende Vertrauen in die Rechtlichkeit unſerer Regierung zu unter
graben. In gleicher Weiſe ſucht man im Publikum die Meinung
zu verbreiten, die Staatsregierung habe beabſichtigt, ſämmtliche katho
liſche Pfarreien zu beſetzen, ohne dem Biſchof dabei irgend eine Mit
wirkung zuzugeſtehen und da die Regierung die vom Biſchof vorgeſchla
genen Geiſtlichen zu beſtätigen ſich geweigert, habe der Biſchof ſie
ohne Weiteres ernennen und einſetzen müſſen.

Limburg, d. 15. Januar. Das hieſige Kreisamt, iſt, wie die
„„N. A. 3.“ erfährt, von der Regierung angewieſen worden das be
reits in 7 Nummern erſchienene „Amtsblatt des Biſchofs zu unter
drücken und den Drucker unter Androhung einer Strafe von 50 bis
500 Fl. oder einer Correctionshausſtrafe von 2 Monaten bis zu 2
Jahren vor dem Weiterdrucke deſſelben zu warnen.

Wien, d. 17. Januar. Die Gerüchte von einem nahe bevor
ſtehenden Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich in Warſchau
wiederholen ſich. Die Spannung, darüber Beſtimmtes zu erfahren,
wächſt mit dem Zuſammenhang, den die Anzeichen eines bevorſtehen
den Miniſterwechſels in Oeſterreich vermuthen laſſen. Das engliſche
Cabinet ſcheint entſchloſſen, zum Aeußerſten zu ſchreiten.

Frankreich.
Paris d. 18. Januar. Von allen Seiten wird beſtätigt, daß

die franzöſiſche Regierung gleichfalls den Ausbruch des Krieges
für nicht un wahrſcheinlich hält. Die maritimen Behörden
haben den Befehl erhalten eine allgemeine Aushebung der Matro
ſen von 20 bis 40 Jahren vorzunehmen. Man wird natürlich hie
bei mit einiger Rückſichtnahme zu Werke gehen und Familienverhält
niſſen ſowie den Bedürfniſſen der Handelsſchifffahrt Rechnung tra
gen. Jn dieſer Beziehung ſind die Behörden der Seehäfen mit dis
cretionärer Vollmacht verſehen. Wenn eine Militär Expedition
wirklich ſtattfinden ſoll, ſo wird dieſelbe, wie man hört, im Laufe des
Monats Februar abgehen, 30,000 Mann ſtark ſein und vom General
Canrobert commandirt werden. Vorläufiges Ziel der Expedition
würde Candia, wo zwei Hafen ſich vorfinden ſein. Das Gerücht,
daß in Betreff der maritimen Rüſtungen Contre- Ordre gegeben ſei,
iſt durchaus ungegründet, vielmehr ſcheint die Rührigkeit in den Hä
fen einen neuen Jmpuls erhalten zu haben. Die Agenten für den
Pferdeankauf der Cavallerie haben den Auftrag erhalten, 400 Stück
per Regiment ſtatt 120, welches die Zahl für die gewöhnlichen Jahre
iſt, zu beſorgen. Hr. Thiers und mit ihm die Partei der ſpecifi
ſchen Orleaniſten ſcheinen ſich, im Falle eines Krieges, der Regierung
aufrichtig anſchließen zu wollen und darin die Geſinnungen der repu
blikaniſchen Partei, wie ſie ſich im. „Siècle“ ausſprechen, zu theilen.
Es wird erzählt, daß Thiers in einer Abendgeſellſchaft äußerte: „Nun
wohl! Wenn der Kaiſer Krieg führt, ſo muß man ihn unterſtützen
denn Frankreich vor Allem!“

Schweden und Norwegen.
Stockholm d. 10. Januar. Unter dem 7. d. M. iſt an

den Staats Ausſchuß ein K. Schreiben ergangen, des Jnhalts, daß,
da die Verhältniſſe in Europa Se. Königl. Majeſtät veranlaſſen dürf
ten, zum Frühjahr das Heer mobil zu machen und einen Theil der
Flotte auslaufen zu laſſen, es der Wunſch des Königs ſei, daß
der Staats Ausſchuß ſich ſofort mit den Anſchlägen in Betreff des
Heeres und der Marine beſchäftigen möge.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Es wäre zu wünſchen, daß die öſterreichiſche Regierung der

Preſſe in Betreff der Meldung bloßer Thatſachen etwas mehr Spiel
raum ließe. Da das ruſſiſche Hauptquartier das tiefſte Stillſchwei
gen über die Ereigniſſe um Kalafat vom 8. bis 10. Jan. für gera
hen hält, und wir von Wien aus nur erfahren, daß in Kalafat tür
kiſche Bulletins ausgegeben werden, ohne daß ihr Jnhalt mitgetheilt
wird ſo werden wir wahrſcheinlich warten müſſen, bis endlich über
Konſtantinopel die nähere Aufklärung kommt. Die Wiener Blätter
melden über den Kampf am 8. nichts weiter, als daß derſelbe nicht
mehr bei. Cetate ſtattgefunden, weil die Ruſſen dieſen Ort am 7. aus
ſtrategiſchen Rückſichten geräumt, und daß man an dieſem Tage von
früh 8. bis gegen 3 Uhr Nachmittags die heftigſte Kanonade hörte
Der ganze Zeitraum vom 8. bis 11. Jan bis zu welchem Tage die
neueſten Wiener Nachrichten vom Kampfplatze um Kalafat reichen,
wird übergangen und nur der letzte Stand der Verhältniſſe ziemlich
unbeſtimmt und zweideutig in folgender Weiſe charakteriſirt: Die
Ruſſen haben ihre Poſition behauptet. Ihr rechter Flügel lehnt ſich
an Modaviz, der linke bei Jslas an die Oonau. Das Hauptquar
tier des Centrums des Anrep'ſchen Korps iſt in Radovan. General
Gortſchakoff wird in Krajowa erwartet. Die Türken behaupteten
nach den Gefechten bei Cetate noch acht Dorſſchaften in der Nähe
von Kalafat, zwei hatten die Ruſſen genommen Cetate wurde zum
Theil ein Raub der Flammen. Die Aufſtellung der Türken bei Ka
lafat zieht ſich von Modaviz hinter Cetate bei Kalafat vorbei, in ge
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Man wußte, daß ruſſiſche Schiffe ſich vor Batum gezeigt hatten.
Die Geſchwader der vereinigten Flotten haben ſich theils gegen Sino
pe, theils gegen Sebaſtopol gewendet. Das kürkiſche Geſchwader wird
ſich nach Varna begeben. Die Pforte hat Rußland einen Termin
von 40 Tagen geſtellt, bis zu welchem daſſelbe die vom Divan ge
nehmigten Vorſchläge annehmen muß.

Von der ruſſ.-poln. Grenze, d. 19. Jan. Man verbreitet in
Polen Gerüchte über angebliche Siege bei dem Orte Cetate (lies Tſche
tate, rumäniſch „die Stadt doch glaubt bis jetzt Niemand an die
ſelben da die „offizielle Zeitung ſonſt ſo redſelig bei der Ankunft
günſtiger Nachrichten, diesmal tiefes Schweigen beobachtet. Man be
greift erſt jetzt die ganze Bedeutung der von den Türken bei Kalafat
Widdin eingenommenen Stellung, durch welche für ſie nach Herſtel
lung einer ſtehenden Brücke ein außerordentlich ſicherer Stützpunkt
auf dem linken Donauufer gewonnen iſt. Jetzt erſt ſieht man ein,
daß die früheren Scheinverſuche Omer Paſchas, die Donau zu über

rader Linie gegen die aus dem Bogen, welchen ſie dort bildet, her
austretende Donau. Von den durch die Türken beſetzten Ortſchaften
ſind verſchanzt: Modaviz, Skripez und Kaloghieren. Jn dieſen Dör
fern wurden von allen Häuſern die Dächer abgetragen, Laufgräben
errichtet und die Höhenpunkte mit Batterieen beſetzt. Ein gleicher
Vorgang wurde am jenſeitigen Ufer in der Flanke von Widdin beob-
achtet, um einer möglichen Ueberrumpelung durch einen anderwärts
bewerkſtelligten DonauUebergang zu begegnen. Es wurden Vinul,
Köi, Karaul und Belgradſchik ſtark befeſtigt und beſetzt. Widdin
ſteht demnach gleichſam umgeben von einem großen verſchanzten La
ger. Die Türken ziehen fortwährend und von allen Richtungen Trup
pen nach Widdin. Verläßliche Berichte behaupten es ſeien jetzt in
Widdin, Kalafat und der Umgebung dieſer beiden Plätze bei 35,000
Mann darunter 2000 Mann Artillerie mit 250 ſchweren Ge
ſchützen konzentrirt. Die Türken haben in Kalgfat ein Obſervatorium
errichtet, von welchem ſie die Gegend weithin überſehen und das ih-
nen bei den ſtättfindenden Gefechten gute Dienſte leiſtet. Omer Pa
ſcha ſelbſt befindet ſich gegenwärtig in Widdin.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Marſeille vom 18. Januar
meldet

Für Landwirthe!
In Vertretung der Herren J. F. Poppe
Comp. zu Berlin benachrichtige ich die

Herren Landwirthe ergebenſt, daß dieſelben alle
direkt und indirekt ihnen zugekommenen Mais
Aufträge nach Amerika überſchrieben auch
wiederum ein etwas größeres Quantum beor
dert haben, wodurch es möglich wird ver
mehrte Aufträge entgegen zu nehmen.

Diejenigen Herren Landwirthe alſo, welche
noch amerikaniſchen Mais zu beziehen wün
ſchen, werden erſucht, ihre Beſtellungen bald
gefälligſt an mich gelangen zu laſſen.

Naumburg, den 20. Januar 1854.
Auguſt Ramdohr.

Die noch vorhandenen Gebäude der Stein
gutfabrik nebſt Grund und Boden bei Cön-
nern ſollen am Donnerstag den 26. d. Mts.
früh 10 Uhr im Gaſthof „Zum ſchwarzen Ad
ler daſelbſt freiwillig meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen in Parzellen zum Abbrechen oder im
Ganzen verkauft werden.

Cönnern, den 18. Januar 1854.
A. Gieſe-
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pationsarmee gerichtete
gehabt hat, als theils

rechte Flügel dagegen
ken auf einer für dieſe
minder vortheilhaft ſituirt, und vermochte den Türken die

in der kleinen Wallachei nicht zu wehren.
Smyrna, d. 11.

J Karolina“ iſt hier angekommen.
dore Schröder iſt nach Konſtantinopel berufen worden.

ſchreiten, namentlich aber das gegen das Centrum der ruſſiſchen Okku
Manöver bei Oltenitza keinen anderen Zweck
die ruſſiſchen Kräfte zu zerſplittern, theils ſie

von dem Punkte abzuziehen, auf welchem der türkiſche. Oberfeldherr
allein dauernd ſich feſtzuſetzen beabſichtigte.

ruſſiſchen Okkupationsarmee, an befeſtigte Plätze gelehnt, in nächſter
Verbindung mit den Etappenſtraßen nach Beſſarabien und von dort

aus immer neue Zuzüge aufnehmend, war offenbar der ſtärkere. Der

Der linke Flügel der

welchem gegenüber der ſtärkere linke der Tür
günſtigeren Operationsbaſis ſich befand, war

Feſtſetzung

(Nat!Ztg.)
Jan. Tel. Dep.) Das preußiſche Kriegsſchiff

Der Königl. Preußiſche Kommo

Singakademie.
Montag den 23. Januar Verſammlung der Singakademie im

Die türkiſchen Rüſtungen dauern fort, und neue Saale zum Kronprinzen Abends 6 Uhr. Letzte Probe zu der Soiree.
Der Vorſtand.

Schmeerſtraße Nr. 721.
Die nen etablirke Seiden- und M

von L. Gtälmcdermanm
ode- Waaren Handlung

empfiehlt eine große Auswahl ſeidener und wollener Kleiderſtoffe in den neueſten

und verſpricht die billigſten Preiſe zu ſtellen.
Deſſins, ſo wie eine große Partie wollene Umſchlagetücher und Double-Shwals,

L. Gundermann,
Schmeerſtraße Nr. 721.

Haus Verkauf.
Ein in Alsleben a. d. S. belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör im beſten baulichen Zu

ſtande, für Färber, Gerber und Schiffer paſ
ſend, ſoll Veränderungshalber mit 500 An
zahlung ſofort verkauft werden.

Näheres hierüber bei Friedrich Reinicke
in Alsleben a. d. S.

Pferde und Wagen Verkauf.
Sonnabend als den 28. d. M. Vormittags

10 Uhr ſollen in der Schmiede zu Böſen-
burg ver änderungshalber 2 Zugpferde und ein
Wagen meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verauctionirt werden.

H. Kreidner.
400 ſind gegen hypothekariſche Sicher

heit auszuleihen. Wo erfährt man bei Ed.
Stückrath in der Erpedition dieſer Zeitung.

r. Lange, geprüfter und ſelbſtan Vruchen Kidenda Banagiſt, gr. Ulrichs

ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 22. Januar: Der Freiſchütz,

große Oper in 4 Akten v. C. M. v. Weber.

Erholung.
Heute Sonntag den 22. Januar friſche

Pfannkuchen, Abends muſikaliſche Unterhaltung

Thüringer Bahnhof.
Heute, Sonntag Nachmittags 3 Uhr

Coneert. F. Tittmann,Muſikdirecktor.

Weintraube.
Dienstag, den 24. Januar

XV. Abonnements Concert.
Zur Aufführung kommt: Sinfonie (C dur)

von L. v. Beethoven.
E. ohnm,Anfang 3 Uhr.e Stadtmuſikdirector

ne

liſchen

allerhöchſter Vollkommenheit in 5

rn! Stahlfel
Leipzigerſtraße Nr. 32 befindet ſi

Stahl und MetällSchreibſedern
00 verſchiedenen Sorten mit feinen und ſtumpfen doppelt abgeſchliffenen

Spitzen. Verkauf en Zrös und en detall zu den niedrigſten Fabrikpreiſen.
Stahlfederhalter in allen Sorten das Dutzend von 1 Sgr. an.

O. F.Leipzigerstrasse Nr. 324 im englischen
e T d

ern!

2

ch die Haupt Niederlage der ächt eng

Stahlfecler- La
t

clen.

ehe



Elegante Masken Anzüge und Dominempfiehlt billig u s
Direkt von Straßburg Von künftiger Woche an koſtet bei den Un Bei F. Kuhnt in Eisleben erſchien ſ o

empfange ſo eben terzeichneten eben1 Tonne Braunbier 4 Portrait des verſtorbenen Ball Snſpector
egefüllten Schweinsko 1 Broihan 3 5 24 enenin ganz vorzüglicher Qualität. vf Erlanger 4 20 r am in VIanseleh1 Quart Braunbier 10 Zoll dreit 13 Len hoch. Sprechend hattchausgezeichnet thographirt. Pree n u und

Juli Ritlert. Preßler Menuler- Vurth
Ein geſchickter BarbiCondition bei r Cileehdet ſofort

Leipzigerſtraße im goldenen Löwen.
H. Rauchfufß

Extra friſchen Seedorſch Hamburger Boltjes und Malzzueker

Extra friſchen Cabeljau n c enZwei Schlüſſel gefunden und abzuholen Familien Nachrichten.
empfange ſo eben. Julius Riffert. gr. Klausſtr. Nr. 903 bei Nortzel, 1 Treppec cc,,“,“,“2“2“ Verlobungs- Anzeige.

Fonds und Geld Cours. Als verlobt empfehlen ſichBerlin den 20. Januar. r und7 riedr lemmA ich. f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geldals achen? Maſterch prig. r wer et srief. Geld zu Freyburg a, U. u. Naumburg a/S.
Fonds Courſe. g. Srief. Geld voll eingeaht 53 Pbeigiſche pr. sr. Freiw. Anl. i 100 Geld. Serg. Märkiſche do. (Stamm) Br. Vr 73 le 99 98 e a o0. Priorit. »Dol. an erlobungs Anzeige.

8 on r 3/ o. do. II. S e rdo. von i W i Berl. Anh. Iie Zur e Sie. z S s Auguſte Jaentſch,Staatsſchuldſch. 3 i l. e e R P reritare u 85 Franz Nickelt,e d. v Lanene u ter Poſen 35 S Halle und S AaleKar n. Neu a S F a Drieruete- e en o9 Thüringer 193 aiz, den 22. Januar 1854.
Shuhdo eeſcr r al de e J r n e rege 100 ch dq z m ddcqhqhhhccc-
Hr. Stadt Obl. 100 Br. Ptad. Wo u Dberbers h Marktberic e et Prioritäts arktberichte.S e t re ed 313 ging Seine e r en eoſenſche do. a 103 Prior. Obl. iri i T.do. do. i o h z r. Alten u. Quit- Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 442,
u do. l J s z Berlin den 20. Januar.o. Lit. B. v. Staat de Sig e eerbre S Weizen loco 86—-94er e W. waſſeld aber. e racauDberſchl. 86 8 8eyſt W 85pfd. abfällige QualitätenPommerſche do. 4 d. Yrioritsts T Kiel Aitone 1 A5 verk. 88 V drat ePoſenſche do a 977 m Prioritäts Livorus geren 1 Serſte- große 68 r r eHreußiſche d 27 97 Magd.Halberſt T Ludwigsh.Bexb. 4 Hafer r 55 kleine 46—49S Wird bot Mag winn. ein eadeieeh. e Wefetunz e. delhiehe t
Sachſſche do. 198 do. Prioritäts a re e a a Erbſen 70-76s Sie de r mee t S r e 2 er z Winterrübſen 87Prioritäts 4 57 oco 127/ Br. 12 G. Januar 12Eichsf. Tilg. C. 4 do. Prioritäts 4 57 pro Stück fc. bz. u. Br., 12 G c ar 12t J i S. Jan. Febr. 12 g 5e e e en. n ex ln ne e Anſterd edenerd. e e verk. u. G. a ezen c W 9 du Lit. A. W 185 CracauOberſchl. 7 Sieg loco 12 bz., Lieferung Frühj. 12d rn n h ehe e n h e. e et e be SeEiſenb. Aetien. pung i e Bels. Oblig. J. de t bz. u. S Br., Febr. März 32 à 32Aachen Düſſeld. i so re W m Be I z. u. G., 32 Br., März April 33 bz. u. Br.,do. Priorit. 4 i t e mee do. Sb. u. Menſe W G., Frühj. 33 33 verk. u. G., 33 Br.r do Prioritäts 5 -V.B. »Actien e weichend e et Roggen auf Frühjahr ſtark124 gem. Cöl 85, 88 89 em. Bergiſch Märkiſche 67 à 66 gem. Berlin Stetti F. mangelnder K gnentt anf Fruhiebe offerirt ver
Serben indener 110 o gem. Magdeburg Wittenb e an e n en en er. e W nähe Refee ach 113, A. 112 à e gem. Mecklenburger 42/ r à e v a vo W ne ehe er e

Pie d r u gem. Rordbahn (FriedrichWilhelm) 42 Breslau, d. 20. Jan. Weizen, weißer 92103ar auch durch vielſeitige Verkäufe i i gelber 91 i R s herfuhren wiederu itige Verkäufe flau geſtimmt und die Courſe unſere ien er Roggen 72--82 Gem einen erheblichen Rückgang. Preußiſche Fonds gewichen Keialdiſgr h Achten jer r e e
Leipgig, den 20. Januar. Stettin, d. 20. Jan. Weizen 89-93 z Frühe v Geſndht Staatspapiere Ange V a An denn u 4

4 a JFrodor auf T a boten. Seſucht. Febr. II bz., Frühj. 11 Br.. 7 r bz. ne on

ne e e nzfuße 9 ationen Sgert W be Deſſen e Se KJun 20 rn e eKaiſerl do. do. auf 100 c. nr W e 5 a o S n W d. a 97 T 21. Jan. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

a o. do. 3 on u.onv.Spee. u. o t S a vor m Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 W von 100 m. 2 den 20. Januar am alten Pegel 24 Zoll unter 0

e nvſt. et r d e a e e ne e16 Leiyn e Mresd. Eiſen P. Preuß ſreiwiſlige AnleiheStaatspapiere. Shl P.Dbl. à 107 S taatsſchuldSchei wenActien inol. Zinſen Aera Prior. Sbl. 45 ſwuld Schein sFewigl. Sachſiſche Staats Papiere v. e e aſſenſch. e Dempfſchiff Stamm le n
e lanere u. 500 u 3 h re u v. S Magdeburge Leipziger en r cheng 72J J r S r amm et 272 àdo S Se 1 St. Schuldſcheine à o de denen o

o Kaiſ. erreic t r. j. v. o. do B. Sd a e 75 1 Stterreig. Met. pr. 150 ſ. g. Halberſt. Stamm Actien 4 184 Sr e e e en ehe i r r le ena ndrentenbriefe à et Wittenberg StammAct. 4 36Temer F. von 1000 und 500 90 S Actien der W.eB. pr. St s priorreten
Nuct. d. ch. ſächſ. -bair. C. bis Mich kein Bank Nenten a 200 r. o t Amſterdam kurze Sicht

h n G Lpz.Hresd. e wöo D v W e zwen r 360 on S Löbaugittan d 189 s n 50 Sr Stadt Obligationen à 39, im an do. r 1060 x anA. von 16000 und 500 9 Berlin Anhalt à 2009 pr. 100113 Frankfurt kurze Sicht

eleinere e ehe e Se7ä e Saals Thüringiſche do. reuß. Fr orgiſche do pr. 100 103 Auslandiſch Goid à Thlr. u
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Vr. 19 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
i Galle Sonntag den 22. Januar 1854

rollen Vorbereitungen zum AngtiffeOrieutaliſche Augelegenheiten. etAus Wien vom 18. wird verſichert daß bisher weder über die

Ruſtſchuks getroffen Fürſt Gortſchakoff

Flottendemonſtration noch über die neueſten Vermittelungsvorſchläge Aus der Provinz Sachſenbeſtimmte Erklärungen von ruſſiſcher Seite dort eingegangen ſind. Halberſtadt, d. 18. Jan. e Lein und Geſt
Aus Konſtantinopel vom 9. Januar langen über Trieſt folgende i 7 4weitere Notizen an La Einlaufen der guten hat einen ſehr guten händler Wenzel iſt in Calais rn Außer den falſchen Kaſſen

Eindruck gemacht und die kriegeriſche Stimmung angefacht. Die er iſt 73 tet nicht unbedeutende Summe Geldes bei ihm vor
Beziehungen zwiſchen England und Perſien ſind hergeſtellt; auch r prarat d t ift z n n en gedruckt ſind,
bezüglich der Türkei ſoll wieder eine Annäherung ſtattgefunden haben. s o ſane hät er aus Deutſchland mitgebracht, und iſt der

Ein Schreiben der „Oſtd Poſt aus Konſtantinopel vom 5. Jan. ſe t haſt ar beim Beſitze angetroffen. Die hieſige Oberſtaatsan
meldet Die vorgeſtern in das ſchwarze Meer eingelaufenen Flotten ſten d ver rn e tet ob er hier vor Gericht zu
werden zunächſt nur defenſis erfahren. Sollte indeß die ruſſiſche S n beſter Be ſeine Auslieferung zu beantragen ſei. Der
Flotte die in einer Oiſtanze von 3 Seemeilen vom türkiſchen Ge Virr hi der Muſcherr r aus Wegeleben, der wegen dringenden
ſtabe ſegelnden türkiſchen Hampfer oder der Schirmflotte angehörende Nicht ch en z hie eingebracht wurde aber in derſelben
Kriegsſchiffe angreifen, ſo wird letztere ihre paſſive Haltung in eine uchtet Würde d e von Hamburg aus, während die Anker
unmittelbar thätige veraändern. Die Geſandten von Preußen und Zu ſofort e Heit e en zeichen gegeben. Der Adreſſat lieferte den
Oeſterreich verlangten eine weitere Vertagung der Oemonſtration, und e von Plſeat- o W e c fordert ein proviſoriſches Co
man verſichert, daß die Pforte ſich hiermit einverſtanden erklärt habe fe zu begründ de Pri eſchäftsleuten zur Zeichnung von Actien für
aber nur unter der Bedingung daß man ihr vorher allſeitig die An unter der e e d rivatbank im Belaufe einer halben Million auf
nahme ihrer Friedenspropoſitionen in Petersburg a garantire, nament er Hand ſind über hunderttauſend. Thaler gezeichnet. (M. 8.)
lich die unmittelbare und bedingungsloſe Räumung der Donaufürſten
thümer, die Vernichtung der alten Verträge und ihre Erſetzung dürch Fremdenliſte.

en er ein und den n e Augekommene Fremde vom 20. bis 21. Januar.
gleich. ie Pforte will dann Angeſichts aller Großmächte die den. Kronprinz Die Hrrn. Partik. Schwarz a. Marburg iChriſten bewilligten Privilegien feierlich beſtätigen, aber kein Sepa Bonn Hr. Hr. mod. Bander e. Hreetau a e
rat verſprechen geben. Hierin ſoll die Antwort der Pforte auf ſein Wontere a. r Falc a. Frankfurt a/M., Dellmann a. El
die bekannte Note der Geſandten beſtehen. Die Vertreter Preußens r reän Tor ürtſcheid, Höſch a. Düren.

ndlichtect über St rüeh: Hr. Graf v. Wartensleben a. Gr. Schönebeck b. Berlinund Oeſterreichs wollten aber nicht die Verbindlichkeit übernehmen Er. OAmtm. Wendenburg a. Hedere leben. Hr. Rittergatebe! Arerbech e.
dieſe Bedingungen in Petersburg einfach durchzuſeßen, und ſo gingen Hannover Die Herm. Kauft. Heine e. Leipzig Buſch a renlfurt, derte
die Flotten ab je Rüſt a r Hanht?e Jrmſcher a, Reichenbach, Mendel u. Eichmann

Belgrad, d. 12. Jan. In Serbien werden die Rüſtungen im heiner ine r. Rittereßt: i i Hr. Rittergutsbeſ. v. Kö a.größten Maßſtabe betrieben. Wenn es wahr iſt, daß die Ruſſen, Steinbrück a. Wanfried r Scaher gehen a W
die Türken aus Kalafat zu verdrängen, a. Oſterbürg. Die Hrrn. Kauft. Danneberg a. Mainz, Kühn al Leipzig.falls es ihnen gelingen ſollte, uagh Serbien cücken ſo werden ſie ſich nicht des beſten Empfanges Englischer Horſ: Hr. Rent. v. Kalitzky a. Warſchaun Hr. Refer. Heyne

daſelbſt zu erfreuen haben denn die Serben wollen r Neu Perin Sucywann u a. Riga. Die Hrrn. Kauft. Falke a.

22 j h zigtralität gegen Jedermann zur Geltung bringen. Bei Semendria Golaner Löwe: Hr. Oberlehrer Keller a. Bernburg. Hr. Kaufm. Schu
werden die Serben ein Lager unter Knieanin errichten und Poſcharo chardt. a. Köthen. Hr. Verw. Sccburwaz zu einem Sammelplatz für die freiwilligen Serben bilden die. bach a. Stuttgart. e e
beſtimmt ſind, die Grenze gegen die Wallachei zu ſchützen Fürſt Stadt nmhrrs Die Hrrn. Kaufl. Schindler a. Berlin Roſenthal a.
Alexander weilt gegenwärtig in Belgrad und ſteht mit dem Divan in Frankfurt Bunge a. Dresden Reiche a. Gotha. Hr. Amtm. Krobitſch a.
t b 5 Not ſel. Der, Divan hat wie bereits wie Niemberg. Hr. Aſſeſſor Taubert a. Berlin.einem ſehr belebten No enwechſel. er Divan hat reits wie Sehwarzer Rär: Hr. Gutsbeſ. v. Vocke a. Gadebuſch. Die Hrru. Kaufl.

derholt berichtet worden, dem Fürſten gegen wichtige Zuſagen eröffnet, Jaqueſon a. Aachen, Fritſch a Lichtenſtein
daß ſich dieſer don der Schutzobrigkeit Rußlands losſage und ſich un Goldne Kugel- Die Hrrn. Kaufl. Bowogatsky a. Potsdam Richter a.
ter den Schutz ſämmtlicher Großmächte ſtelle. Allein der Fürſt hat r h Hr. Fabrik. Spindler a. Suhl. Hr.
dagegen Bedenken erhoben die indeß noch beſeitigt werden könnten. Thüringer Bahnhor: Die Hrrn Vicomte de Wedel Resreguter u.
Aus Cattaro wird Anfangs Januar berichtet, daß ſich der krie Threſieur m. Gefolge a. Paris. Die Hrru. Kaufl. Stahl a. Dettelbach
geriſche Geiſt der Montenegriner gewaltig regt; nur mit Mühe kann Goldſchinidt a. Maibernheim.
je Kampfluſt derſelben gezügelt werden, und man beſorgt allgemein Tdie p gezüg Meteorologiſche Beobachtungen.daß Montenegro, wenn der ruſſiſch türkiſche Krieg fortdauert, auch

bald wieder der Schauplatz blutiger Scenen werden wird. Die Mon 20. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. S Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
tenegriner ſehen in den Ruſſen ihre Glaubensbrüder und brennen vor euftdrucke h 377707 ar T. 556757 Paar T 55777 Par. T. 337,22 Par. 7
Begierde, über die Türken herzufallen. (Oſtd. P.) Dunſtdruck 164 Par. L. 2,25 Par. L. 1,67 Par. L. s Par. ß

Wien d. 20. Jan. Tel. Oep.) Privatnachrichten zu Folge Kelat! Feuchtige 98 C. 650 C et e c
haben die Ruſſen am 13. Vormittags 10 Uhr Matſchin mehrſeitig Laftwärme n An 38 6. R. 672 m r r
angegriffen und dauerte der Kampf fort. In Giurgewo wurden Alle uftdrucbesbachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt

e kam nit ma ch nungen
Die bei. dem unterzeichneten Kreis Gerichte Mühlen- Verpachtung. Einem geehrten Publikum hiermit die erge

eingereichten dorfgerichtlichen Taxen von Grund e bene Anzeige, daß meine Ankunft in Halles Die zum Rittergüte Oberwiederſtedt nun bis zum 29 Mts. beſtinmt erfolgenücken entſprechen häufig nicht der deshalb er et t 4bei Hettſtädt gehörige oberſchlächtige Mahl- wird weshalb ich mich von da ab zu geneig
ſten Aufträgen auf Portraits in Oel em

laſſenen und in dem Amtsblatte der Königli mühle mit Gangen ſell auf

den 28.. Januar 4854 pfohlen halte. Zwei Proben von mir ſtehen
chen Regierung zu Merſeburg vom Jahre 1841
Stück 5 abgedruckten Jnſtrüction. Wir verweiſen daher die Dorfgerichte auf deren Vormittags 14. Uhr n der Papierhanelung U Fritze zur An

88 bis 91 a und das am Schluſſe hinzuge in dem Gaſthofe zum Prinzen von Preußen ſicht aus, woſelbſt auch das Nähere Zu erfügte Formular eines Taxations Protokolles zu Hettſtä dt auf 6 Jahre von Johannis fahren. Portrait Maler G. Schultze
mit dem Bemerken daß der Ausfertigung 1854 bis dahin 1860 öffentlich meiſtbietend edie amtliche Verſicherung der Richtigkeit unter den im Termine bekannt zu machenden Jn allen Buchhandlungen (in Halle in

H t den et erschen Buchhb, iſt zu haben:as Amtsſiegel ie Bedingungen können auch vor dem v tnicht fehlen dines auch die Nutzungen ſowohl, Termine bei dem Unterzeichneten eingeſehen Der Zimmer und Fenſter Garten

als die Laſten nach fünf Procent kapitaliſirt werden für Bümenſteunde, Oder kurze und deutiiche
werden ihn Die Auswahl unter den Beſtbietenden wird Anweiſung zur Eultur aller derjenigen BluUnvollſtändige Taxen werden zur Ergän vorbehalten. en Und S lerpfanzen, welche man in Zim
zung zurückgeſandt, oder es wird die Vorla- Hettſtädt, den 13. Januar 1854. mern und Fenſtern ziehen und überwintern
dung der Dorfgerichtsperſonen zur Aufnahme Würnſehmann, kann. In alphab. Ordnung Von L. Krauſe
der Taxe an Gerichtsſtelle auf ihre Koſten er Königl. Kreis Gerichts Secretär. Zweite verbefſerte Auflage

le S. den 9. Jan. 185 Hausverkauf uh e Königl. Kreis Gericht. Wegen eingetretener Familienverhällniſſe bin en r irre gr ganmer iſt ſo

gverk f e e r Haus n für e h h r. 739.ausverkanſ. eingerichtet iſt aus freier Hand zu verkaufen, Ein ſchwarzer Pudel mit SteuerzeichenDas Haus Trödel Nr. 795, nahe am Markt, Brunnenplatz Nr. 1416. 625 iſt abhanden gekommen. Gegen pemt
ſteht erbtheilungshalber zu verkaufen. Alles Ein freundliches Familien Logis iſt zu ver ſenes Douceur abzugeben Markt Nr. 725, eine
Nähere im Hauſe ſelbſt. miethen Markt Nr. 739. Treppe.



ſchön und billigſt bei

1 Thlr. Belohnung.
Vom Markte nach Giebichenſtein

iſt ein goldener Ohrring verloren wor
den, abzugeben bei Boltze am Markt. dieſelben ſind zu haben bei

E. Vortheilhafte Einkäufe
Gänzlicher Ausverkauf in Damen Mäntel zu Spott -Preiſen;

J. V. Hobinstöck im goldenen Löwen.

Altes Zink Eiſen Schweine-
haare, Knochen c. kaufen in jeder Partie
F. Laage S Co. gr. Sandberg Nr. 266.

Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich hier ein

Uhrengeſchäft
ekablirt und am heutigen Tage eröffnet habe.

Jndem ich auf! mein Lager goldener und
ſilberner Anere, Cylinder und Spin
deluhren Pariſer Pendulen, Stutz
und Wanduhren, Nacht und Nipp-
uhren aufmerkſam zu machen mir erlaube,
empfehle ich mich zugleich zu geneigten Auf
trägen aller in mein Fach ſchlagenden Repa
ratüren, und verſpreche bei neuen Uhren als
auch bei Reparaturen billige und reelle Bedie
nung und ſtreng ſolide Arbeit bei der üblichen
Garantie,

Otto Naumann,
Uhrmacher,

große Steinſtraße Nr. 83,
vis à vis Brunzlows Tabacksfabrik.

Ein in guter Lage befindlicher Laden iſt zu
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Nä
a anf ertheilt Supprian, Leipziger

raße

Die von dem Königl. Preuß. Profeſ
ſor Dr. Albers zu Vonn angelegentlichſt
empfohlenen Rheiniſchen Bruſt
Caramellen ſind in verſiegelten Dü
ten à Sgr. Kuf deren Vorderſeite ſich die
bildliche Darſtellung „Vater Rhein und
die Moſel befindet in friſcher Sen-
dung wieder vorräthig bei

G. Colber alter Markt.
D tüchtige Gehülfen auf Reißzeug und 1

guter Goldwaagen Arbeiter finden dauernde
Beſchäftigung beim

Mechanikus C. Hergesheim,
Martinsberg Nr. 1559h.

Geſuch.
Ein junger rüſtiger und erfahrner Deko

nom wünſcht als Hofemeiſter oder Aufſeher ein
Unterkommen.

So auch ein Hausknecht von außerhalb
wünſcht ſofort oder zu Oſtern einen Dienſt.

Näheres durch Frau Fleckinger, Stroh
hofſpitze Nr. 2117.

Nicht zu überſehen.
2 Penſionäre finden zu Oſtern bei einer

Beamtenfamilie im Ruheſtande deren Sohn
die lateiniſche Schule beſucht gute und freund
liche Aufnahme Weingärten 1871. Evers.

Seine anerkannten guten Augengläſer, ge
faßt zu Brillen, Lorgnetten u. dgl. empfiehlt

Hagedorn (Uennhänſer).

Opervglaser Lorgnetten

P. Uagedorn (Uennhänſer).

Cyhnderloupen.
ſowie alle andere Arten von Loupen von
ausgezeichneter Güte empfiehlt

P. Uagedorn (Uennhänſer).

von 137. an.
e

Barometer u. Thermoweter,
gut gearbeitet billigſt bei

B. Hagedorn (Uennhänſer).
Keilsszeuge,

nur guter Qualität, empfiehlt ſehr preiswürdig
E. Hagedorn (UNennhänſer).

Eine große Auswahl in allen nur möglichen Stoſſen zu ſehr
billigen Preiſen empfiehlt

V. Hobinstock im goldenen Löwen in der Leipzigerſtraße.
Aechte Mailänder Taffte in und breit von 14 an Atlaſſe

Für Herren Weſten Hals und Taſchentücher empfiehlt ſehr billig
dV. HlIobinstochk.

Tuche und Buckskins in verſchiedenen Sor-
ten und Farben ſowie wollene und halbwol
lene Kleiderſtoffe, Kattune, Ginghams u. ſ. w.
empfiehlt bei guter und reeller Waare zu den
billigſten aber feſten Preiſen

Carl Brandt in Teutſchenthal
Preis Verzeichniſſe von Erfurter und Qued

linburger Samereien liegen bei mir zur Ein
ſicht bereit, und nehme ich Beſtellungen darauf
gern entgegen.

arl Brandt in Teutſchenthal.

Ein ſchwarzer Pudel mit neuſilbernem Hals
band iſt mir zugelaufen. Der ſich legitimirende
Eigenthümer kann ſelbigen gegen Erſtattung
der Koſten in Empfang nehmen bei Brock
haus in Giebichenſtein Nr. 101.

Mir iſt am 19. d. M. ein großere Hund zugelaufen; der ſich
z als recht legitimirende Eigenthümer

kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertionsge
bühren und Futterkoſten in Empfang nehmen

bei Guſtav Sack,Halle, Rathhausgaſſe Nr. 246.
Ein brauner Hengſt mit Stern 7 Jahr alt,

6 Fuß hoch, ganz fromm, iſt zu verkaufen
in Bruckdorf Nr. 5.

Annonce.
Aus der Gärtnerei der Herren Gebrüder

Börn in Erfürt liegen bei mir Verzeich
niſſe, die ich auf Verlangen gratis verabreiche,
ſowie Aufträge für dieſelben gern entgegen nehme.

Schafſtedt, im Januar 1854.
t Carl Fromme.

Rapps, Rübſen, Dotter, Erbſen Linſen,
Bohnen, geb. Pflaumen 52r, Steinkohlen,

olzkohlen, Koake, Füllöfen, Schmiede-,
chmelz und Gußeiſen Knochen Weinfla

ſchen weiße und grüne Glasſcherben Peche,
Theere, Chamotteſteine Roſtſtäbe und Mör
tel, Hohlziegel, Klinker, Mauer Geſimms-,
Dach Gyps und Poröſeſteine, Dachſchiefer,
Brenn, Stab und Stakholz, trockne Bret-
ter, Boden und Kellerräume bei Mann

Hr. Charles Laubſcher, geboren in
der franzöſiſchen Schweiz und durch einen zehn
jährigen Aufenthalt in England auch mit der
engliſchen Sprache vollſtändig vertraut erbie
tet ſich, Schüler, die das hieſige Domgymna
ſium oder die hieſige Handelsſchule zu beſuchen
willens ſind, von Oſtern 1854 ab in Penſion
zu nehmen und ihnen im Verein mit ſeiner
Frau, die gleichfalls geborne Franzöſin, in
beiden Sprachen Unterricht zu ertheilen.

Naumburg a/S. Jakobsſtraße Nr. 224.
Alles Nähere bei Herrn Pr. Förtſch. Di

rector des Domgymnaſiums zu Naumburg
a. d. S., oder bei Herrn Profeſſor Dr. Le p
ſius zu Berlin, Behrenſtraße Nr. 60.

Mr. Laubscher, originaire de la
Suisse frapgaise et ayant habité dix ans
lAngleterre, se propose de prendre chez
lui, à Paques prochain 1854 des pension-
naires, qui, tout en-fréquentant les legons
de Fécole du Gymnase on du Commerce
à Naumwburg, poörrätent s'exerces avec
Iui et avec son épouse à parles et à écrire
les längaes frangaise et anglaise.

Naumburg a/S. 224, Jacobsstrasse.
Pour de plus amples idformations, s adres-

ser à Mr. le Pr. Börtsch, Directeur du
Gymnase de Naumburg a/S. ou à Mr. le
Professeur Dr. Lepsius à Berlin, Beh-
renstrasse Nr. 60.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Landwirthe!
Jn Vertretung der Herren J. F. Poppe&K Comp. zu Berlin e wir

die Herren Landwirthe ergebenſt daß dieſelben
alle direkt oder indirekt ihnen zugekommenen
Mais Aufträge nach Amerika überſchrieben
guch wiederum ein etwas größeres Quantum
beordert haben, wodurch es möglich wird, ver
mehrte Aufträge entgegen zu nehmen.

Diejenigen Herren Landwirthe alſo welche
noch amerikaniſchen Mais zu beziehen wün
ſchen werden erſucht, ihre Beſtellungen bald
gefälligſt an uns gelangen zu laſſen.

Halle, den 20. Januar 1854.
Weiſe Pfaffe
I. Br.

h

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend glücklich erfolgte Entbin
dung ſeiner lieben Frau Hermine, geb. Bo
denſtein, von einem muntern Jungen beehrt
ſich theilnehmenden Verwandten und Freun
den ergebenſt anzuzeigen

d Th. vrn.Rittergut Falkenberg, d. 20 Jan. 1854.
TodesAnzeige.

Heute früh 6*/, Uhr verſchied nach kurzem
Krankenlager unſere gute Mutter, die verwitt
wete Amtskammerräthin Hagemeyer. Um

ſtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen.

Halle, den 21. Jan. 1854.
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme am

Begräbnißtage unſerer Tochter und Schweſter
Adelheid Brömme ſagen wir unſern herz
lichſten Dank.

Lieskau, den 21. Januar 1854.

Markktberichte.
Halle den 21. Janugr.

Jm Laufe der vergangenen Woche waren die Zufuhren ziemlich belangreich, und d die Katik
nachgelaſſen hat, indem die hohen Preiſe ſchon ſchlecht
Rechnung zum Export gaben mußten die Preiſe von
Weizen und Roggen weichen. Erſterer bedang heute
nur in beſter Waare 90 geringerer bis 80 abwärts.
Roggen bedang für 86 am Donnerstag noch 729
mußte aber heüte mit 72 erlaſſen werden geringere
Waare bis 66 verkauft. Gerſte behauptete ſich indeß
vollſtändig und bleibt namentlich Cavalier ſehr geſucht,
ſo daß 160pfd. mit 62 157pfd. mit 61 bezahlt
wurde gewöhnliche Gerſte bedingt 51--57 Hafer
macht ſich knapp und mußte bei Bedarf höher bezahlt
werden ſo daß 100pfd. bis 34 bewilligt wurde,
ſchwererer bis 36 Spiritus ſtiller und wenig Kauf
iuſt 44—-43 Rüböl ohne Veränderung 19
Br., 13 bz. u. G. Mohnöl feſt und 20 ge
Leinbl 13 Kümmel ohne Veränderung d 10.
en 7 f. Stärke 10 Oelkuchen 4 pro

ock.

Mittheilung von anderer Hand.
Mit dem Eintreffen der flauen Nachrichten für Ge

treide von auswärtigen größern Märkten, habe ſich auch
hier die Kaufluſt vermindert, und mußten die Perktu
fer niedrigere Gebote annehmen. Die Verſendung von
Weizen nach dem Ober Rhein iſt gänzlich ins Srocken
gerathen da die dortigen Preiſe ſetzt keine Rechnung
geben und Verkäufe, ſelbſt billiger, nicht zu Stande
zu bringen find. Roggen gehet nur an hieſiges Con
ſumo ab, nach Sachſen iſt wenig Begehr auch dort
war zuletzt keine Kaufluſt bei bisherigen Preiſen. Gerſte
und Hafer erhalten ſich ziemlich unverändert. Heutiger
Markt brachte folgende Notirung Weizen 80 90
Roggen 66/70 Gerſte 54 58 Hafer 30734
Zufuhr ziemlich belangreich, Rüböl bei dem Froſtwer
ter mehr beachtet, 13 nach Bedarf gehandelt.
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